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Geschichte und Weltordnung
Graphische Modelle von Zeit und Raum  
in Universalchroniken vor 1500

› Weltgeschichte in Diagrammen

Universalchroniken in Form graphischer Synopsen 
waren im lateinischen Westen in Rollen, Codices 
und Inkunabeln während des gesamten Mittelalters 
weit verbreitet. Es handelt sich um konzeptionell ei-
genständige, innovative und künstlerisch oft sehr 
anspruchsvoll gestaltete Geschichtswerke, die hier 
erstmals aus der Perspektive der bildwissenschaft-
lich orientierten Kunstgeschichte vorgestellt und 
analysiert werden. In ihrer reduktiven Prägnanz le-
gen diagrammatische Chroniken die der menschli-
chen Vernunft zugängliche göttliche Ordnung von 
Welt und Geschichte offen. In ihnen wurden neue 
Darstellungsweisen historischer Verläufe und chro-
nologische Systeme entwickelt, die für die Vorstel-
lung von Geschichte bis in die Gegenwart prägende 
Wirkung hatten.
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